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An die Mitglieder 
der „Deutschen Gesellschaft für Philosophie“   Berlin, 15. Dezember 2005 
 
 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
mit dem 31. Dezember 2005 endet meine dreijährige Amtszeit als Präsident unserer Gesell-
schaft. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich auf diesem Wege für die mannigfache Unter-
stützung zu bedanken, die ich während dieser Zeit von seiten vieler Mitglieder der DGPhil 
erfahren habe. Mein besonderer Dank gilt denjenigen unter Ihnen, die während dieser Zeit im 
Vorstand tätig waren. Wann immer ich mich mit einer Frage oder Bitte an Mitglieder des 
Vorstandes und der Gesellschaft wandte, stets fand ich offenes Ohr und Unterstützung.  
Über die Aktivitäten der DGPhil während der zurückliegenden drei Jahre berichten die Rund-
briefe und die Protokolle der Vorstandssitzungen im einzelnen. Alle Aktivitäten dienten dazu, 
das Profil der DGPhil als Dachorganisation der Philosophie in Deutschland auch nach außen 
klarer erkennbar zu machen, um auf diese Weise die institutionellen und disziplinären Her-
ausforderungen an unser Fach in den kommenden Jahren meistern zu können. Hier ist die 
Restrukturierung der DGPhil durch die Einrichtung und Förderung der verschiedenen „Foren“ 
unterhalb des Vorstandes ebenso zu nennen wie die Stärkung unserer Präsenz auf der Ebene 
nationaler wie internationaler Organisationen und die Förderung des Verhältnisses der philo-
sophischen Gesellschaften in Deutschland sowohl untereinander als auch zum Vorstand der 
DGPhil. 
Diejenigen unter Ihnen, die meine grundsätzliche Neigung zum Optimismus kennen, werden 
nicht überrascht sein von ersten Anzeichen zu hören, dass die Talsohle der Angriffe auf das 
Fach durchschritten sein könnte. Jetzt müssen wir dranbleiben ... 
Übrigens wird der Band mit den Kolloquiumsbeiträgen des „XX. Deutschen Kongresses für 
Philosophie“ vom September 2005 an der TU Berlin zum Thema „Kreativität“ im Mai 2006 
im Meiner Verlag Hamburg erscheinen. Zusammen mit den bereits vorliegenden beiden Bän-
den der Sektionsbeiträge liegen dann die Akten des Kongresses vollständig publiziert vor. 
 
Mit allen guten Wünschen und herzlichen Grüssen 
 

 
Prof. Dr. Günter Abel 


